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Die Reform des Berggeſetzes
Nicht Worte erwarkete man von der preußiſchen

Regierung ſondern eine rettende Tat Mit großer Genug
tuung kann die öffentliche Meinung es begrüßen daß die
Regierung ſich zu der von allen Kreiſen der Bevölkerung
herbeigeſehnten Tat entſchloſſen hat und ſie als nahe be
vorſtehend offiziös ankündigt Die dringendſten Klagen
der Bergarbeiter werden durch die in Ausſicht geſtellte
Rovelle zum preußiſchen Berggeſetz beſeitigt Ueber die
Köpfe der trotzenden Herren vom Kohlenſyndikat hinweg
wird nun die Verſtändigung mit der Arbeiterſchaft erfolgen
Das Unerfüllbare wird doch erfüllt Und die Herren
die anläßlich des Streiks nach neuen Zuchthausvorlagen
nach Verfaſſungsänderungen nach Einſchränkung der Rede
und Preßfreiheit riefen werden nun wohl einſehen daß ihr
Unternehmerabſolutismus ſich in Widerſpruch mit den An
ſchauungen des geſamten Volkes geſetzt hat Ein Fort
ſchritt iſt erreicht worden wie ihn die öffentliche
Meinung ſelten zu verzeichnen hat Die Regierung
befindet ſich in glücklicher Uebereinſtimmung mit den
Wünſchen der Parlamente der Preſſe und der Aus
ſtändigen ſelbſt Der ſoziale Geneſungsprozeß beginnt Ganz
ungelegen kommt dieſer Ausgang der Sozialdemokratie die
nicht nur durch die Kundgebungen der bürgerlichen öffent
lichen Meinung direkt beiſeite geſchoben erſcheint ſondern
auch durch die Bergarbeiter ſelbſt Denn daß ſich die Berg
arbeiter die ſozialdemokratiſche Einmiſchung verbitten kommt
deutlich genug in dem von den vereinigten Arbeiter
organiſationen erlaſſenen Aufruf zum Ausdruck worin
folgender Paſſus enthalten iſt Kameraden von nun an
heißt es für jeden ſich an die Anordnungen der unter
zeichneten Kommiſſion zu halten Nur das iſt maßgebend
für die Belegſchaften was die unterzeichnete Kommiſſion be
kannt gibt Kehrt euch nicht an andere hört nur auf die
Beſchlüſſe der Verbandsvertreter keine andere Seite hat das
Recht ſich in unſere Sache zu miſchen Unſer Kampf iſt eine
rein bergmänniſche Angelegenheit und wir weiſen
die Einmiſchung irgendwelcher anderer Faktoren
in dieſen Bergarbeiterkampf entſchieden zurück Was
zu beſchließen und anzuordnen iſt wiſſen wir ſelbſt wir
brauchen keine Nebenregierung Unſer Kampf muß
nur vom rein gewerkſchaftlichen Geſichtspunkte ge
führt werden um ſo beſſer für uns

Hoffen wir daß die angekündigten Reformen möglichſt
bald kommen Die Fixierung der Arbeitszeit einſchließlich
der Seilfahrt iſt eine ganz weſentliche Errungenſchaft Die
Arbeiter verlangen für das Jahr 1905 eine Schichtzeit von
9 Stnunden die ſich für 1906 auf 8 und für 1907 auf
8 Stunden ermäßigt Es iſt bemerkenswert daß die
Regierung ihre Bedenken gegen die Einführung einer
Maximalarbeitszeit fallen gelaſſen hat Durch die geſetzliche
Feſtlegung ſcheidet dieſer Differenzpunkt aus den Verhand
lungen zwiſchen Arbeitern und Zechenbeſitzern endgültig aus
Die Reibungsfläche wird verringert ein wichtiger Streitpunkt
ein für allemal beſeitigt Natürlich darf die Maximalarbeitszeit
nicht durch Ueberſchichtweſen illuſoriſch gemacht werden Die
Regierung plant daher eine Regelung auch der Ueber
ſchichtenfrage und wird dabei vorausſichtlich die Forderungen
der Arbeiter die Ueberſchichten nur zur Rettung von
Menſchenleben bei außerordentlichen Betriebsſtörungen und

Schachtreparaturen für erlaubt erklärt wiſſen wollen
als gerecht berückſichtigen Das Verbot des Wagennullens
heißen wir beſonders willkommen Das Wagennullen iſt
eine ſchreiende Ungerechtigkeit wie der Nationalliberale
Freiherr v Keyl zu Herrnsheim im Reichstage erklärte
Ungerechtigkeiten aber müſſen beſeitigt werden in einem
Rechtsſtaate Das Wagennullen hat in beſonders ſtarkem
Maße die Entrüſtung der Arbeiter wachgerufen weil ſie
dadurch ohne Verſchulden beſtraft wurden ihnen für ge
leiſtete Arbeit kein Lohn gezahlt wurde Die Lohnreduktion
kam zwar der geſamten Belegſchaft zugute aber den Ver
dienſt für die verkauften genullten Wagen hatten doch die
Zechenbeſitzer ein Syſtem das wohl nirgends in der Welt
beſonderem Verſtändnis begegnen dürfte Das Verbot des
Wagennullens muß in der Abgrenzung der Höhe der
Strafen für einen gewiſſen Zeitraum ſeine Ergänzung
finden Die Regierung beſindet ſtch auch hier durchaus
auf dem richtigen Wege

Daß obligatoriſche Arbeiterausſchüſſe gebildet werden ſollen
dürfte den Mitgliedern des Bergbauvereins den größten
Kummer bereiten Aber die Regierung ſchreitet damit nur
weiter fort auf einem ſchon lange betretenen Wege auf dem
ſie in ihren eigenen Staatsbergwerken ſchon Erfahrungen
geſammelt hat Wir erblicken darin den Beginn einer
Einführung des konſtitutionellen Syſtems einer
Durchbrechung des abſtrakten Prinzips des Herrentums
wenn auch die Arbeiterausſchüſſe nur mit geringen Befug
niſſen betraut werden ſollten bedeutet das immerhin ſchon
etwas Hoffentlich aber gibt man den Arbeiterausſchüſſen auch
das Recht der Kontrolle über die Wirkſamkeit der zum Schutze
der Arbeiter getroffenen geſetzlichen Beſtimmungen Mit
Recht verweiſt die Liberale Korreſpondenz darauf daß der
artige Arbeiterkontrolleure auf den ſtaatlichen Gruben be
reits ſeit geraumer Zeit in Funktion ſind Dieſen Arbeiter
ausſchüſſen müßte ferner die Befugnis gegeben werden ge
genüber den Werksverwaltungen namentlich auch bei Strei
tigkeiten über die Arbeitsverträge die Arbeiter
zu vertreten und namens der ganzen Arbeiterſchaft Er
klärungen über Kündigung oder Wiederaufnahme der Arbeit
abzugeben Erſt dadurch kommen ſie in die Lage die Ar
beiter bei drohenden oder ſchon ausgebrochenen Streiks gegen
über den Werksverwaltungen wirkſam zu vertreten Sorgfältig
muß aber auch das Recht der einzelnen Arbeiter gewahrt werden
um nicht einem Terrorismus durch die Arbeiterausſchüſſe die
Wege zu ebnen Das kann allerdings nur durch Reichsgeſetz
gebung auf dem Wege der Abänderung der Gewerbe
ordnung geſchehen Da im Reichstage die bevorſtehende
Einbringung eines Geſetzes über die Berufsvereine der Ar
beiter angekündigt iſt ſo würde wie die genannte Korre
ſpondenz hervorhebt einmal dadurch wie durch die
beabſichtigten freiſinnigen Anträge den weſentlichſten Be
ſchwerden der Arbeiter am beſten Abhilfe geſchaffen

Der Bergarbeiterſtreik wirkt jedenfalls wie ein ruckartiger
Anſtoß in unſerer die letzten Jahre ſtagnierenden Sozial
politik Man kann bedauern daß dieſe Frage zu einer
Spezialfrage der preußiſchen Politik gemacht worden iſt und
nicht zur Reichsſache Aber es iſt ſchon viel wert wenn
Preußen das Eis bricht das Reich wird ihm bald folgen
müſſen Preußen in Deutſchland voran lautete Graf
Bülows Rede im Herrenhauſe Hier ſchreitet es wirklich
vorwärts Hier beginnt es mit einem neuen verheißungs
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Cine Deutung des japaniſchen Charakters

Unter allen Kennern Japans ſteht wohl der im Vorjahre
verſtorbene Engländer Lafcadio Hearn obenan der ein
ganzes Leben im Reiche des Mikado zugebracht hat und wie
kein anderer eingedrungen iſt in die Probleme dieſes Landes
und dieſes Volkes Daher gewinnt ein eben von ihm er
ſchienenes Buch das ſich Japan ein Verſuch der Deutung
benennt und neue tiefgründige Aufſchlüſſe über die Rätſel
die das moderne Japan dem europäiſchen Betrachter bietet
enthält beſonderes Intereſſe Hearn wendet ſich gegen dievorſchnelle und eilfertige Art mit der oberflächlich Beob

achter Japans häufig ihre Eindrücke als der Weisheit letzten
Schluß von ſich geben Zunächſt erſcheine das Land in all
ſeinen Formen ſo durchſichtig wie anmutig und lieblich in
ſeinen Reizen Doch der beſte japaniſche Freund den er
hatte ſagte einmal zu ihm Wenn du in vier oder fünf
Pahren erkannt haben wirſt daß du die Japaner bis jetzt
überhaupt noch nicht verſtanden haſt dann erſt wirſt du an
angen näher ihr Weſen kennen zu lernen die Unterſchiede

die den Europäer auf ewig von uns trennen zu begreifen
und dann zu einem beſſeren Verſtändnis vordringen Hearn
geſteht nun freimütig daß er in Vielem das japaniſche
Weſen nicht verſtehe und glaubt gerade darum am eheſten
das eigentümlich Originelle Seltſame und Beſondere dieſes
Volkscharakters darlegen zu können weil er ſich des Einzig
eigen bewußt ſei und nicht mit europäiſchen Vergleichen

ie ehe re wollepan iſt ein Feenland eine Welt phantaſtiſcher und
giſcher Träume in der zaubervolle und für unſere Be
dafſte magiſche Zuſtände herrſchen ſo iſt eine Ziviliſation

hl unſern ſoweit entfernt iſt als die griechiſche und
dere d t ultur ein völlig anderes Lebensgefühl eine an
auch eltanſicht lebt in ihnen und wie ihre Kunſt ſo iſt
m hr ganzes Sein Reſultat einer langen Kulturentwid

J Und eines geſchloſſenen Weltempfindens Oſten und

Weſten haben wohl die gleichen Fundamente der menſch
lichen Natur die Erregungen und Triebe ſind die gleichen
Die geiſtige Struktur eines japaniſchen Kindes iſt von der
eines europäiſchen nicht allzu verſchieden Aber je älter die
Kleinen werden deſto mehr wächſt der Unterſchied und
zwiſchen japaniſchen und europäiſchen Erwachſenen gähnt im
Fühlen und Denken eine unüberbrückbare Kluft

Alle Emanationen der japaniſchen Seele entladen ſich in
einer dem Europäer völlig ungewohnten Weiſe der Aus
druck ihrer Gedanken iſt geregelt und ruhig und der Ausdruck
der gemütlichen Erregungen wird ſo energiſch gedämpft und
gehemmt daß man in höchſtes Erſtaunen gerät Die Jdeen
dieſes Volkes ſind nicht unſere Jdeen ihre Gefühle nicht
die unſeren ihr ethiſches Leben reicht in Gebiete und
Regionen des Geiſtes und der Seele die völlig unerforſcht
noch vor uns liegen oder die wir vielleicht ſchon längſt ver
geſſen haben Ein ſtetes Lächeln liegt auf ihren Mienen
voller Höflichkeit und Liebenswürdigkeit tragen ſie die Er
eigniſſe des täglichen Lebens Jhr ganzes Leben iſt ja nur
eine Art Verzaguberung Geiſteraugen bewachen jedes Tun
Geiſterohren hören jeden Laut Auch die Gedanken ſind
ſichtbar den Göttern des Todes So iſt dies Leben nur ein
ſchönes Schattenſpiel und Licht Farben Glück und Leid
all das verſinkt gar ſchnell in Leere und Schweigen Darum
lebt der Japaner fröhlich und fromm ſeine kurzen Tage
und nur die Vergangenheit iſt es die beſtimmend und macht
voll auf ſein Leben einwirkt

Die Höflichkeit und Freundlichkeit ſind Formen ihrer
Religion von den Ahnen her überliefert Sie hängen mit
der durch die Ahnenverehrung geforderten ehrfürchtigen
Stimmung eng zuſammen r Japan ſind die Toten die
heimlichen Herrſcher über die Lebenden Obwohl die Ahnen
verehrung in mehr denn 2000 Jahren manche Aenderungen
erfahren hat ſo iſt ſie doch nach wie vor der Grundpfeiler
auf dem die religiöſe und moraliſche Geſinnung und Ge
ſittung des japaniſchen Volkes beruht Nicht nur Religion
und Herrſchaft ſondern alles in der japaniſchen Geſellſchaft
kommt direkt oder indirekt von dem Ahnenkult her und
die geſpenſtiſchen Schattenbilder vergangener Vorfahren
werfen ihre dunkle und ruhige Silhouette mitten hinein in
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Daß mit der geſetzgeberiſchen Aktion welche die Staats
regierung vorbereitet nicht der Streik ſofort beendet iſt kann
nicht zweifelhaft ſein Die Bergleute klagten auch über un
humane Behandlung Es erhebt ſich die Frage werden die
Zechenbeſiher nicht aus Aerger über das Eingreifen des
Staates die ſtreikenden Arbeiter ihre Fauſt fühlen laſſen
Werden die Arbeiter eine humane Behandlung nach dem
Streik zu erwarten haben oder Repreſſalien ausgeſetzt ſein
durch Kündigungen Wohnungsentziehung uſw geſchädigt
werden Auf dieſem Gebiete kann nur durch die Verſtändi
gung zwiſchen Arbeiter und Unternehmerſchaft ſelbſt eine
Beilegung der Differenzen erfolgen Wenn die Arbeiter zu
befürchten haben daß ſie nachträglich aus Anlaß des General
ſtreiks gemaßregelt werden ſollen dann wird der Streik
natürlich an Schärfe gewinnen Wenn ein Friede geſchloſſen
wird muß es ein ganzer Friede ſein ohne Vorbehalte der
Weg zu ihm iſt durch die Jnitiative der Regierung gebahnt
An den Unternehmern und Arbeitern liegt es nun ſich zur
Verſöhnung die Hand zu reichen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Fürſt Karl von Hanau iſt in Kaſſel an Lungen
entzündung geſtorben Der Fürſt von Hanau und zu Horowitz
Graf von Schaumburg iſt der Sohn des letzten Kurfürſten
Friedrich Wilhelm J von Heſſen Er hat ein Alter von 64 Jahren
erreicht

Jn Tetſchen in Oeſterreich ſtarb 92 Jahre alt der
Advokat Dr Ludwig Renger eines der letzten Mitulieder
des Frankfurter Parlaments in dem er den Wahl
bezirk Böhmiſch Kamnitz vertrat

Die Kaiſer Geburtstagsfeier in München
Die Feier des Geburtstags des Kaiſers iſt in München in

der üblichen Weiſe begangen worden Die Offiziere des
Beurlaubtenſtandes veranſtalteten bereits geſtern abend ein Feſt
mahl wobei Prinz Ludwig wie alljährlich das Hoch auf den
Prinzregenten ausbrachte Der Prinz gedachte dabei in warmen
Worten der Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich und fuhr
fort Wir danken dem Kaiſer daß wir im verfloſſenen Jahre
nicht in einen großen Krieg verwickelt worden ſind Wenn man
den Blick auf den oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz wendet ſo werden
wir mit Schrecken daran denken welche furchtbaren Opfer an
Blut ein Krieg in der jetzigen Zeit koſtet Daß aber die deutſche
Armee ebenſo wie in dem verfloſſenen großen Kriege ihre Pflicht
zu tun weiß das zeigt uns ein Blick auf Südweſtafrika ein
Krieg deſſen Ausgang allerdings keinem Zweifel unterliegt der
aber den Angehörigen der dort kriegführenden Deutſchen unend
liche Opfer namentlich durch das Klima die Unwegſamkeit und
die Waſſerarmut des Landes auferlegt Es iſt eine Freude zu
ſehen wie Offiziere und Mannſchaften wetteifern die Strapazen
zu überſtehen und wenn es darauf ankommt gegen den Feind
mutig vorzugehen Auch im Jnnern und ſpeziell in Preußen
ſind die Sorgen nicht gering Wir alle ſehen mit großem Be
dauern den Grubenarbeiterausſtand im Ruhrgebiet der nicht
nur die dortigen Bergreviere ſondern die ganze Jnduſtrie und
den ganzen Handel der dortigen Gegend und weiteren Umkrelſe
in Mitleidenſchaft zieht Möge es dem Kaiſer vergönnt ſein
auch in dieſer Angelegenheit ebenſo erfolgreich einzugreifen wie
in anderen Fällen Der Prinz betonte ſodann das leuchtend
Beiſpiel des Prinz Regenten der immer perfönlich eingreift wo
es den Leuten ſchlechi geht ſo insbeſondere auch jetzt gegenüber

das Tmoderne Leben lenken das Geſchick der Lebenden
Dieſe alte Ahnenreligion hat den Buddhismus in ſich auf
genommen hat das Chriſtentum zugrunde gerichtet und ſelbſt
in dem modernen kultivierten Japan bleibt ſie immer noch
die Seele des Volkes der Schlüſſel für all die zähe Kraft
und die heroiſche Aufopferung dieſer Menſchen die die Welt
durch ihre Taten in Erſtaunen ſetzen

Die wahre Stärke Japans ruht in dieſer Geſinnung des
gemeinen Mannes der für ſeinen Kaiſer ſein Leben zu
opfern wünſcht in einem heiligen Glauben an die Nichtigkeit
des Lebens und der Größe des Todes Von den Tauſenden
junger Burſchen die in den Krieg ziehen hört man nie Worte
der Hofſnung mit Ruhm bedeckt wieder nach Hauſe zurück
zukehren Der einzige Wunſch den ſie äußern iſt der ſich
den Eintritt in die Sakonſha den Tempel der Geiſter zu
erwerben in dem ſich die Seelen aller verſammeln die für

o

wurzelte dieſer alte Glaube ſtärker in den Seelen als in den
jetzigen Kriegszeiten und dieſe fanatiſche Erregung der Ge
müter wird Rußland gefährlicher ſein als alle Torpedos und
Gewehre Shinto die Religion des Patriotismus iſt ſtark
genug um dem Japaner eine Kraft zu verleihen wie einſt
die Lehre Muhammeds den Arabern Keine Angabe kann
unrichtiger ſein als die daß die Japaner keine Religion
beſäßen Religion iſt immer noch die bewegende Kraft
und der ſtärkſte Anſporn des Volkes

Hearn iſt ein begeiſterter Verehrer des alten japaniſchen
Volkstums und ſieht mit großen Bedenken in die Zukunft
des Volkes Die Periode des Handels und der Aufſchwung
der Jnduſtrie hat eine geringe Anzahl Reicher geſchaffen und
wird die große Menge der Arbeiter in Not und Elend
ſtürzen Bis jetzt beſtanden dieſe ſchroffen ſozialen Gegen
ſätze noch nicht Nun aber wird das Eindringen engliſchen
und amerikaniſchen Geldes die Kontraſte noch verſchärfen
Japan ſagt Hearn hat unvergleichlich mehr von dem

engliſchen und amerikaniſchen Kapital zu fürchten als von
den ruſſiſchen Schlachtſchiffen und Bajonetten und er ſagte
dies ſchon zu einer Zeit da der Verlauf des Krieges ihm
noch nicht wie heute recht gab C
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Hoch auf den Kaiſer aus

Der Handelsvertrag mit Oeſterreich Nugarn
Ueber den Jnhalt des Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn

ſind die Münch Neueſt Nachr folgende Mitteilungen zu
machen in der Lage

Geltungsdauer des Vertrages bis zum Jahre 1918
eventuell im Hinblick auf das Zoll und Handelsbündnis in
Oeſterreich Ungarn bis zum Jabre 1916

Zollſätze Gerſte 4 M für Braugerſte 2 M für Futkker
gerſte Malz 5,75 M Hopfen 20 M Rinder 8 MSchweine 5 M Rohholz 12 M Rund Säge Holz
72 M Mehl 10,20 M
Zollermäßigungen für die Einfuhr von Bnutter Geflügel und

Eiern nach Denuntſchland
OeſterreichUngarn ermäßigt eine Reihe von Jndnuſtrie

zöllen darunter auch die in ſeinem neuen Tarif ſo hoch
geſteigerten Sätze für Teerfarbſtoffe

Aufrechterhallung des öſterreich ungariſchen Roheiſenzolles
aber Abrundung von 1,55 Kronen auf 1,50 Kronen

Vertragsrechtliche Abmachungen
Schiedsgericht ſür zolltarifariſche Differenzen
Gemiſchte Sachverſtändigen Kommiſſion unter neutralem

Vorſitz für veterinärpolizeiliche Differenzen im Bereiche
der Veterinär Konvention

Für den Gerſte und Malz Export und Jmport Bemeſſung
der Zollrückvergütung bei Einfuhrſcheinen ſür Gerſte ſtatt
mit 4 M mit 2 daneben aber auch Zollreſtitutions
verfahren bei Gerſteeinfuhr und Malzausſuhr mit Jden
titätsnachweis unter zollamtlicher Kontrolle

Gewichtmäßige Unterſcheidung zwiſchen Braugerſte und
Futtergerſte nebſt anderen Kontrollvorkehrungen

Sozialpolitiſche Abmachungen ſpeziell betreffend die Arbeiter
Verſicherung

Der Generalſtreik im Nuhrrevier
Die Nordd Allg Zig ſchreibt zu der angekündigten Ein

bringung des Geſetzentwurſs betr Aenderung des Berggeſetzes
Der Weg zur Landesgeſetzgebung ſoll gewählt werden weil

es ſich um Fragen handelt die faſt durchweg nicht etwa all
gemein gewerbliche ſondern ſpezifiſch bergbauliche Verhältniſſe
betreffen und bei deren Regelung auf die Eigenart des Berg
baues Rückſicht genommen werden muß Ferner kommen ſie

wenigſtens für jetzt nur auf die Fragen des preußiſchen
Bergrechts in Betracht was um ſo mehr ins Gewicht fällt
als für dieſes Sondergebiet die Verhältniſſe ſchon jetzt weſent
lich geklärt ſind ſo daß der Geſetzentwurf in verhältnismäßig
kurzer Zeit ausgearbeitet werden kann Endlich entſpricht
dieſer Weg dem bisherigen Vorgehen da ſchon anfangs der
90er Jahre die damals ſchon notwendig gewordenen auf die
beſonderen Verhältniſſe der Bergarbeiter bezüglichen Vor
ſchriften nicht in der Novelle zur Gewerbeordnung vom
1 Juni 1899 ſondern in der Novelle zum Allgemeinen Berg
geſetz vom 29 Juni 1892 erlaſſen worden ſind

Die Situation im Ruhrrevier iſt im weſentlichen unverändert
es ſtreikten geſtern 194,221 Mann gegen vorgeſtern weniger
493 Mann Zum Vorſitzenden des Geſamtverbandes chriſtlicher
Gewerkſchaften iſt an Stelle des zurückgetretenen Abgeordneten
Bruſt der Vorſitzende des chriſtlichen Textilarbeiter Verbandes
Schiffer gewählt worden Auch in Schleſien ſcheint ſich
ein Bergarbeiter Ausſtand vorzubereiten Der Schleſ
Volkszeitung zufolge wollen nämlich die Bergarbeiter des
Waldenburger Kohlenreviers 20 Prozent Lohn
erhöhung fordern Da die Bewilligung unwabrſcheinlich iſt iſt
die Möglichkeit eines Ausſtandes vorhanden

Die Ortsgruppe des Vergarbeiterbundes in den franzöſiſchen
Departements du Nord und Pas de Calais hat angeſichts des
Ausſtandes der deutſchen Bergarbeiter beſchloſſen einen Zu
ſammentritt des internationalen Komitees zu ver
anlaſſen bis dahin verpflichtete ſie die Bergarbeiter der
Departements du Nord und Pas de Calais keine Ueber und
Nebenſchichten zu machen

Wie der Voſſ Ztg aus Eſſen gemeldet wird ſind die
Führer der Streikenden geneigt ſich mit den Garantien
der Regierung zu begnügen jedoch ſei es fraglich ob
die Maſſe damit einverſtanden iſt

Ausban der Arbeiterſchutz Geſetzgebung
Die amtliche Berliner Korreſpondenz ſchreibt
Auf Grund der im s 120e der Gewerbeordnung erteilten

Ermächtigung hat der Bundesrat im Laufe der Jahre eine
Reihe von Verordnungen zum Schutze der Arbeiter erlaſſen
Dieſe Maßnadmen zur Bekämpfung der auf der Eigenart der
Betriebe bernhenden Geſundheitsgefahren ſind zunächſt für ſolche
gewerblichen Anlagen durchgeführt worden deren Gefährlichkeit
im befonderen Maße hervorgetreten iſt und auf die daher
weitere Kreiſe anſmerkſam geworden ſind Dahin gehören
beiſpielsweiſe die zur Abwendung der Blelerkrankungen für
Bleifarbenfahriken Akkumnlatorenfabriken Buchdruckerelen uſw
erlaſſenen Bundesratsverordnungen ferner Vorſchriften zur BVe
kämpfung der Milzbrandgefahr in Haar und Vorſten
zurichtereien Bürſten und Pinſelmachereien der Vergiftungs
gefahr bei der Fabrikation von Zündhölzern mit weißem Phos
phor in Anlagen zur Herſtellung von Alkalichromaten
und in Gummi Vulkaniſierungsanlagen der Staubgefahr in
Thomasſchlackenmühlen Glashütten Glasſchleifereien Stein
brüchen uſw

Für die weitere Ausführung des s 120e der Gewerbeordnung
iſt nunmehr in Anknüpfung an Berichte welche die Gewerbe
aufſichtsbeamten ſchon vor einiger Zeit auftragsmäßig erſtattet
haben in Ausſicht genommen worden nach einem einheit
lichen möglichſt für alle in Betracht kommenden Gebiete im
voraus aufgeſtellten Plane vorzugehen Ein ſolcher Plan ſoll
in nächſter Zeit im Reichsamte des Jnnern mit einer Anzahl
erfahrener Gewerbeaufſichtsbeamten vorberaten werden

Bei Aufſtellung dieſes Planes wird insbeſondere auch zu
prüſen ſein ob es ſich empfiehlt entſprechend der bisher be
folaten Praxis Sondeworſchriften für einzelne Gewerbe zu
erlaſſen oder ob neben ſolchen Einzelbeſlimmungen auch
allgemeine Vorſchriften zur Abwendung beſtimmter
Geſundheitsgefahren für mehrere oder alle Gewerbezweige in
denen ſie vorkommen erlaſſen werden können Soweit ein
ſolches Vorgehen durchſührbar iſt dürſte ihm der Vorzug zu
geben ſein weil dadurch nicht nur ein größerer Kreis in ihrer

Geſundheit geſäbrdeter Arbeiter zu baldigem Schutz gelangt
ſondern auch dem Mißſlande vorgebeugt wird daß Arbeiter
welche der gleichen Geſundheitsgefahr in verſchiedenen Gewerben
ausgeſetzt ſind in dem einen Gewerbe geſchützt in dem anderen
für welches noch keine Sondervorſchriften erlaſſen worden ſind
nicht er ſind Auch würde die Zahl der Einzelvorſchriften

ehen der Ueberſichtlichkeit der geſamten Regelung beſchränkt

Bei der Beralung wird man ſich darüber ſchlü u machen
baben für welche Vetriebe See 9welchen Fällen allgemeſne Vorſchriften zur Be
kämpfung beſtimmter Geſundheitsgefahren für alle davon be
troffenen Gewerbezweige zweckmwäßig ſind ferner auch darüber
in welcher Reihenſolge die noch notwendigen Bundesralsver
ordnungen gemäß ihrer Wichtigkeit vorzubereiten ſein werden

Zeuler et Politiſches
Kaiſer lhelm hat dem Vorſitzenden des AlldentPewandes Profeſſor Hafſe für ſei hre h

Malionalſtaat dos er ihm durch den Reichskanzler Graf Bülow
übergeben ließ durch den preußiſchen Geſandten in Dreeden
ſeinen Dank ausſprechen laſſen

Parlamentariſches
Die Verl Polit Nachr kündigen an daß wie alljäbrlich

dem Landiage auch in dieſem Jahre eine Vorlage über den
Ausban des Staatsbahnnetzes unterbreitet werden wird
Ferner ſei gegen Ende dieſer Tagung oder ſpäteſtens am Anfang
der nächſten eine Novelle zum Vereinsgeſetz zu erwarten
durch die der Gebrauch der deutſchen Sprache in politiſchen
Vereinen oder Verſammlungen vorgeſchrieben wird Ebenſo ſei
cs mindeſtens wahrſcheinlich daß noch während der laufenden
Tagung die Vorlage über die Entſchuld ung des bäuer
lichen Beſitzes dem Landtage zugehen wird Es bandelt
ſich dabei bekanntlich um einen Verſuch in der Beſchränkung
auf einige Provinzen Endlich ſtehe die Novelle zum Berg
geſetz in ſicherer Ausſicht durch die dem ſpekulativen Still
legen noch betriebsfähigerKohlenzechen vorgebeugt
werden ſoll Der 8 65 des Berggeſetzcs der dem Staate das
Recht gibt im Jntereſſe des Gemeinwohls die Fortſetzung des
Betriebes von Vergwerken zu verlangen iſt ſo heißt es in der
balbamtlichen Verlantbarung bisher zum großen Teil deshalb
unwirkſam geblicben weil es an der Gewährung derjenigen Be
ſugniſſe fehlle deren die Bergbehörde zur Durchführung dieſes
Grundſatzes nokwendig bedarf Es wird daher eine entſprechende
Ausgeſtaltung des 8 65 des Berggeſctzes in Ausſicht genommen
Ferner gilt es den Gedanken durch Zuſammenlegung einer
Anzahl kleinerer Zechen deren Betrieb wirtſchaftlicher zu machen
zur praktiſchen Geltung zu bringen und dazu bedarf es eines
geſetzgeberiſchen Vorgehens ſchon deshalb weil nach dem
geltenden Rechte eine Konſolidation von Bergfeldern nur dann
ſtatthaft iſt wenn dicſe unmiltelbar aneinander grenzen während
die Vereinigung ſchwächerer Zechen wenn ſie praktiſchen Zweck
haben ſoll ſich auch auf ſolche erſtrecken muß deren Gruben
felder nicht unmittelbar aneinander ſtoßeu

Die mecklenburgiſchen Stände berieten über den
Antrag der Regierung betr Ueberweiſung eines Zuſchuſſes aus
der Landesſtleuerkaſſe zu den Koſten des Landesregiments Die
Landſchaft bewilligte gquf 3 Jahre einen jährlichen Zuſchuß
von 380,000 Mark unter der Vedingung daß bei Fortdquer
dieſes Zuſchußbedürfniſſes nach Ablauf dieſer Zeit Einrichtungen
getroffen werden wodurch die vorangängige Feſtſtellung der Be
dürfniſſe unter Mitwirkung der Stände gewährleiſtet wird
Nachdem auch die Ritterſchaft dem Beſchluß der Landſchaft
beigetreten iſt der mecklenburgiſche Konflkt jetzt beendet

Parteinachrichten

Zum nationalliberalen Parteitag der Pfalz
hatten ſich etwa 4 500 Perſonen eingefunden darunter auch
mehrere Reichs und Landtagsabgeordnete Jn ſeinem Referat
über die politiſche Lage führte Dr Bürklin u a aus Es wäre
unrichtig wenn man alles was ſich Sozialdemokrat nennt in
einen Topf werfen wollte Es hätten ſich verſchiedene Strömungen
heransgebildet vom Revolutionsheldentum bis hinüber zu einer
Richtung die mit dem bürgerlichen Radikalismus viele Be
rührungspunkte habe Die revolutionäre Richtung beherrſche
durch das Anſeben ihrer Führer die ganze Partei zur Zeit der
maßen daß die Reviſioniſten ſich nicht muckſen dürſen Trotzdem
habe die letziere Richtung in der Pfalz weitaus die Oberhand
Es entſpreche dem innerſten Weſen des Liberalis
mus auf Seite der Bedrängten die ihre Lage verbeſſern
wollen auf Seite der Aufwärtsſtrebenden nach Licht
und Freiheit Drängenden zu ſtehen Dabei handelt es ſich
nicht nur um die Förderung der materiellen Wohlſahrt ſondern
auch darum unſeren Volksklaſſen einen größeren Anteil an ide
alen Gütern der Nation zu ſchaffen Der Ultramontanis
mus der die Einrichtungen und Gnadenmittel der Kirche für
politiſche Machtzwecke mißbrauche ſei eine Gefahr ſür Staat und
Kirche habe im bayeriſchen Landtag bereits die Majorität und
möchte es zur Zweidrittelmajorität bringen mit Hilfe der So
zialdemokratie um noch ungenierter ſchalten und und vor allem
die Herrſchaft über die Schule erlangen zu können Es
wäre ein Unglück wenn dieſe Geiſtesrichtung noch länger in
Bayern und Deutſchland am Ruder bliebe Erfreulich ſei daß
bas Nürnberger liberal demokratiſche Programm nicht nur
die negative Bedenktung der Abwehr eines Gegners habe ſon
dern daß man ſich auch anf verſchiedene poſitive Punkte ge
einigt habe Den linksſtehenden Gruppen gegenüber müßten die
Nationalliberalen den alten Span vergeſſen ſich auf das be
ſinnen was eint und das in den Hintergrund treten laſſen was
trennt Landtagsabgeordneter Dr Deinhard betonte eben
falls die Not wendigkeit des Zufammenſchluſſes aller Nicht
ultramontanen

Die Tagesordnung ſür die am 11 und 12 Februar ſtatt
findende Generalverſammlung des Wahlvereins der
Liberalen Freiſinnige Vereinigung iſt jetzt endgültig feſt
geſtellt Als Hauptgegenſtände kommen neben dem Geſchäfls
bericht und dem Vericht über die politiſche Lage wie bereits ge
meldet das Schulkompromiß zur Verhandlung über das
Abgeordneter Ernſt und Lehrer Tews ſprechen werden und
die nennen Handelsverträge über die Abg Gothein
referieren wird

Kirche und Schule

Die Angelegenheit des Predigers D Fiſcher
beſchäftigte auch den liberalen Parochialverein von Zion
zu Berlin in ſeiner letzten Generalverſammlung Nach einem
Referat des Vorſitzenden Stadtv Modler wurde folgende Re
ſolution einſtimmig angenommen Die beutige äußerſt ſtark
beſuchte Generalverſammlung hält es für eine Ehrenpflicht mit
bezug auf die verwerfliche Hetze die gegenüber dem Pfarrer
Dr iheol Fiſcher von der nicht nur der Markusgemeinde ange
hörenden Stillen im Lande in Szene geſetzt iſt zu erklären
1 der liberale Parochialverein von Zion bekennt ſich ſeſt und
treu zu den Glaubens und Lehrgrundfätzen wie ſie Pfarrer
D Fiſcher auf dem 22 Proteſtantentage zum Ausdruck gebracht
hat 2 er konſtatiert im Gegenſatz zu den Orthodoxen in
St Markus ein weitgehendes Aergernis in der ganzen ge
bildeten Chriſtenwelt an Form und Jnhalt der Zurechlweiſungen
des Kgl Konſiſtoriums gegenüber dem in Ehren ergrauten 33
Jahre im Kirchenamt ſtehenden Pfarrer D Fiſcher dem unzu
längliche chriſtlich iheologiſche Durchbildung Klarheit und Tiefe
ſowie mangelnde Beſonnenheit vorgeworfen wird 3 der libe
rale Parochialverein von Zion ſpricht die beſtimmte Erwartung
aus daß der vom Pfarrer D Fiſcher in dieſer Angelegenheit an
zurufende Evangeliſche Oberkirchenrat alle dieſe ungerechtfertigten
und unſubſtanziſerten den evangeliſchen Geiſtlichen zur Unwahr
heit und zur Heuchelei veranlaſſenden Vorhaltungen aufs ſchärſſte
verurteilen werde 4 er erblickt in dieſen beleidigenden Spott
und Hohn gegen die evangeliſch theologiſche Fakultät der Uni
verſität Königsberg die noch im vorigen Jahre den D Fiſcher
um Ehrendoktor der Theologie ernannt hat 5 der liberalePorochiaiverein von Zlon bittet ſchließlich den Pfarrer D Fiſcher

im Vertrauen auf die allgemeine hohe Anerkennnng Achtung und
Liebe die er in den weiteſten Kreiſen gefunden hat unter Goltes
Schutz und Beiſtand weiter zu arbeiten und zu wirken in dem
ſelben Geiſte damit er ein dauernder Segen bleibe nicht nux in
ſeiner Gemeinde und in Berlin ſondern weit darüber hinaus in
der ganzen wagen Chriſtenheit Dieliberalen h der Kirchengemeinde St Markus haben eine Gegenſchrift gegen die Petition der Poſitiven in
Sachen des Predigers D Fiſcher an den Ev Oberkirchenrat ge
ſandt Dieſe Schrift zählt mehr als 3000 Unterſchriften d h
doppelt ſo viel als die der Poſitiven

Eine eigenartige Ehrnug Schillers unternimmt Paſtor
Burgaraf der Verfaſſer des Werkes Schillersgeſtalten in der ündaerhir chllers Frauenche zu Bremen Jn einer Mit

teilung des Paſlors an die Gemeindemitolieder und eine Freund
ein Schöheißt es Schiller iſt viel mehr geweſen als döpſeäſiheliſcher Werie Er hat uns bereichert und geſördert auch in

dem Heiligſten unſeres Lebens in unſerem chriſtlichen Beſitz
ſtande Wie wenig zwar dle Religion als ſolche in ſeinen
Weſen zutage tritt ſo iſt doch ſein ganzes poetiſches Schoſſen
eine vergeiſtigende und veredelnde Welterbildung des in der Re
formation uns erſtandenen deutſchen Glaubens Luthe
und Schiller zwei ſo verſchiedene Naturen ſind im Plane der
Vorſehung ein einziger Gedanke und dieſer Gottesgedanke dräng
auf eine Kirche die ouch den Dichter als eine lenchtende Lebens
offenbarung ihres Herrn erſaßt und ſich zu einem Chriſtentum
bekennt in dem der religiös tieſe und innige Luthergeiſt und der
humaniſtiſch geklärte und hochgeſtimmte Schillergeiſt ſich in eins
verweben ſollen Von dieſer Ueberzeugung 22regep werde ich
demnächſt eine re Anzahl der ichtungenSchillers auf der Kanzel behandeln Es werden das
alſo nicht literaturgeſchichtliche und äſthetiſche Darbietungen ſein
ſondern im Dichterworte die Verkündigung Chriſti und ſeines
Evangeliums An verſchiedenen Sonntagen vom Jannar bis
Juni wird Paſtor Burggraf über Dichtungen Schillers ſprechen
über Dramen ſowohl wie über die bekannteſten lyriſch pbilo
ſophiſchen Gedichte Zu dieſem Zweck hat er eine Gliederung
der zu behandelnden poetiſchen Erzeugniſſe vorgenommen in vier
Abteilungen 1 Jm Tempel der Schönheit 2 Unter dem Kreuze
3 Verklärung 4 Volksgeiſt Kirchengeiſt Weltgeiſt Unter die
letztere Abteilung ſlellt er u a Wilhelm Tell und Das Lied
von der Glocke Außerdem hält Burggraf noch drei Jugend
gottesdienſte ab in denen er reden wird über Schiller und

Eltern Schiller im Geſchwiſterkreiſe Schiller und ſeine
nder

Dem Hannov Kurier wird gemeldet Gegen den evan
geliſchen Diviſionspfarrer Bach ſtein aus Minden der vor
einigen Tagen in einer vom Osnabrücker Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes einbernfenen öffentlichen Verſammlung
über das Thema Ein Blick in die Seele des Ultramontanismus
ſprach iſt von katholiſcher Seite wegen Beſchimpfung von Ein
richtungen der katholiſchen Kirche Strafantrag geſtellt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte

der Juſtizminiſter auf eine Frage aus der Kommiſſion ob eine
neue Vorlage zur Neuregelung der Vorbereitung für den
höheren Juſtizdienſt zu erwarten ſei daß dies nicht der
Fall wäre

Wie kürzlich mitgeteilt wurde hat von berufener Seite die
Anſicht autoritativen Ausdruck gefunden daß die Staga sanwalt
ſchaften bei allen RRoheitsvergehen nach Möglichkeit auf
ſcharfe Ahndung hinarbeiten ſollen Beſtem Vernehmen
nach hat Graf Bülow die Sache bei der Jnſtizverwaltung an
geregt und auch willigen Boden dafür gefunden

Soziales
Mit Genehmigung des Kaiſers ſoll einer Verfügung des

Reichspoſtamts zuſolge zur Dienſtkleidung der Unt er
beamten der Poſt und Telegraphenverwalung ein Umhang
eingeführt werden Dieſer wird aus ſchwarzem woſſerdicht im
prägniertem Tuch oder tuchähnlichem Stoff ohne Aermel und
Armlöcher hergeſtellt werden und ſo lang ſein daß er die Knie
bedeckt Der Umhang erhält einen zum Umlegen eingerichteten
mit orangefarbenem Vorſtoß verſehenen durch Haken und
Oeſen verſchließbaren eckigen Kragen aus dem gleichen Stoff
im Jnnern wird ein 25 em langes Schulterſtück aus Grundſtoff
eingenäht Längs der Bruſtſeite befinden ſich links fünf frei
liegende Knopflöcher und dementſprechend rechts fünf polierte
Knöpfe kleinerer Art aus gelbem Metall mit aufgeprägtem
kaiſerlichen Adler Zum Durchſtecken der Arme wird im Jnnern
des Umhanges außerdem ein ſchwarzes Gurtband von 3 em
Breite und etwa 26 cm Länge ſchräg an jeder Seite angebracht

Heer und Flotte
Für ein weiteres Kanonenboot fordert der neue Ma

rineetat die erſten Barmittel Die Forderung für dieſen Neu
bau O war ſchon im vorigen Jahre erboben damals aber von
der Vutgetkommiſſion der das Plenum ſich anſchloß auf ein
Jahr zurückgeſtellt worden Das neue Schiff wird verlangt um
diejenigen ausländiſchen Stationen für welche vom militäriſchen
Standpunkte die billigeren Kanonenboote ausreichen oder wo
nur dieſe Fahrzeuge mit Rückſicht auf ihren Tiefgang verwend
bar ſind regelmäßig beſetzen zu können Die Baukoſten betragen
1,6 Mill die Armierungskoſten 320,000 M Torpedobewaff
nung iſt nicht vorgeſehen Die zuletzt erbauten Kanonenboote
Panther und Eber haben ein Deplacement von 1000 Tonnen

Der Magdeb Ztg zufolge beſteht die Abſicht das neue Kanonen
boot etwas größer zu bauen um ſein Kohlen faſſungsvermögen zu
erweitern und es von Kohlenſtützpunkten unabhängiger zu machen
Der Van des Schiffes wird ſich über zwei Jahre verteilen

Auskand
Nonviers Kammerſieg

Der Verlauf der Sitzung der Deputiertenkammer in der
Rouvier ſein Programm darlegte wird in ausſührlicherer
Weiſe wie folgt geſchildert

Miniſterpräſident Ronvier verlieſt eine Erklärung der Regie
rung in welcher es heißt Das Miniſterium ſtellt ſich die
doppelte Aufgabe nämlich die Gemüter zu beruhigen und Ein
tracht unter den Republikanern zu ſchaffen und zweitens ſo
ſchnell wie möglich die Reformen durchzuführen deren dringende
Notwendigkeit die Kammer durch ein feierliches Votum mit im
poſanter Mehrheit proklamlert hat Zunächſt muß jede Zwei
deutigkelt beſeiligt werden Die Regkerung beklagt und miß
billigt auf das energiſchſte die von der Kammer verurteilten un
regelmäßigen Vorgänge und iſt feſt entſchloſſen den zur Führung
der Regierung benötigten Beiſtand nur bei den regelmäßigen
geſetzlichen Organen zu ſuchen unter Ausſchluß jeder außerhalb
ſtehenden Oxganiſation welche es auch ſein möge Das Mini
ſterium wird ſich nicht dazu bergeben den heftigen Forderungen
nachzugeben welche die Gegner der Republik bei ihrem Feldzuge
gegen dieſe ſtellen ohne ſich darum zu kümmern ob ſie mög
licherweiſe das erdiaungepegg in Gefahr bringen
und dabei Frankreich ſelbſt treffen Die Regierung richtet des
halb an das Parlament und an das ganze Land die Bitte ſich
ihm anzuſchließen um im vaterländiſchen Jntereſſe die Erinnerung
an unſere Zwiſtigkeiten zu verwiſchen denn die Regierung iſt
eutſchloſſen ſich nicht von der Arbeit abwendig machen zu laſſen
die vollbracht werden muß wenn man nicht an das Ende der
Legislaturperiode gelangen will ohne dem Lande eine einzige
der verſprochenen Reformen gegeben zu haben

gr der Regierungserklärung beißt es weiter Die Regierung
hofft daß dank dem Einvernehmen der beiden Häuſer des
Parlaments die Militärreform die das Heer e uheitli er
und ſtärker machen ſoll demnächſt genehmigt werden wird Um
die Verwirklichung der Reformen zu beſchlennigen denen die
Kammer bereits durch ihre Abſtimmung bei der letzten Inter
pellation zugeſtimmt hat nämlich Unterſtützung der Greiſe
und der unbeilbar Kranken Auſhebung des Geſetzes
Fallonx Einkommenſtener Trennung von Staat
und Kirche Altersverſicherüung ſo wird die Regierung
die Arbeit an dieſen Reformen an dem Punkte fortſetzen bis
wohin die vorige Regierung und die parlamentariſchen r
miſſionen ſie geführt t Die Regierung wird alle
Kräfte dafür einſeten daß dieſe Arbelt zu einem gücklicden e e

eſührt werde Jn den auswärtigen Beziehungen wir JKobineit die Pollktlk fortſetzen die dank der Wo e
Parlamenid und der offenkundigen Zuſtimmung der Natllon dur
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ziige Benutzung unſerer Alllanz und die Verwirklichungwie Annähernngen unſere Stellung in der Welt befeſtlgt
kritiſchen Stunden ans Frankreich einen erhörten Agenten

internationaler Eintracht gemacht hat
3 je Erklärung appelliert ſchließlich an die freie und loyale

wiilbilfe aller Nepubllkauer Veifall im Zentrum und rechts Die
ginke und die äußerſte Linke ſchweigen Bei dem
Hinweis auf die Allianz mit Rußland ertönen guf der
Fuherſten Linken feindliche Rufe wie Nieder die Mörder

eder der Kaiſer von Rußland
Jm Einverſtändnis mit der Regierung wird ſofort in die Be

ratung einer Interpellation über die allgemeine Politik der
Regierung eingetreten Magniaude Soz glaubt nicht daß
Ronvier das Land befriedigen werde Leroy radikah fragt
den Unterrichtsminiſter Bienvenn Martin welches ſeine Ab
ſichten bezüglich der Treunung von Staat und Kirche ſeien
Redner ſragt weiter ob die Regierung die Trennüng von
Staat und Kirche an die Spitze ihres Programms ſtellen wolle
Miniſterpräſident Rouvier erwidert er wünſche mit einer
Hehrheit der Linken zu regieren Das Kabinett wolle die
Trennung von Staat und Kirche unter Achtung der Ge
wiſſensfreiheit durchführen Beifall im Zentrum
Ronvler erſucht dann die Kammer zunächſt die Beratung des
Budgets und des Militärgeſetzes zu Ende zu führen
Bezüglich der Trennung von Staat und Kirche und bezüglich
der Einkommenſteuer ſtehe das Kabinett zur Verfügung der
Kammer Rouvier kommt dann auf die Angebereien zu ſprechen
und mißbilligt die Vorkommniſſe durch die das Land beunruhigt
wurde Deshalb habe er den General Peignés gemaß
regelt obgleich er bedauere daß dieſe Maßregelung einen
Diener der Republik treffe Die Regierung habe auch noch
zwei andere Generale gemaßregelt wolle aber nicht noch weiter
geben Er bikte die Kammer im Intereſſe des Landes um eine
Art Amneſtie er werde dafür weder von Auskunftgzetteln
noch von Delegierten Gebrauch machen Der Miniſterpräſident
ſchließt mit dem Wunſche der Beruhigung und der Ver
ſöhnung aller Republikaner Anhaltender Bei
fall im Zentrum

Gerauld Richard Soz ſpricht ſeine Verwunderung
darüber aus daß dem General Peigne dieſelbe Strafe auferlegt
worden ſei wie den beiden anderen Generalen durch dieſe
Maßregel werde die Veröffentlichung von Auskunftzetteln nicht
verhindert werden Guyot de Villenenve Nationaliſh er
klärt die Veröffentlichung von Auskunftszetteln werde von heute
ab aufhören Kriegsminiſter Bertegaux erklärt er hahe das
Kriegsportefeullle übernommen weil er die verſprochenen Re
formen durchſühren laſſen wolle Der Miniſter rechtfertigt die
gegen den General Peigné getroffene Maßregel
ſchließlich das Haus die Budgetberatung zu beſchleunigen damit
das Militärgeſetz zur Verabſchiedung gelange das dann den Aus
gehobenen von 1905 ſchon zu gute komme Beifall

Allard Soz, ſpricht die Anſicht aus daß das Kabinett
Ronvier keine einzige Reform durchführen werde und
tadelt die Beſtrafung des Generals Peigne Das Kabinett
werde keine republikaniſche Mehrheit haben Miniſterpräſident
Ron vier unterbricht den Redner und erklärt wenn er keine
republikaniſche Mehrheit bekäme würde er ſofort zurücktreten
Allard kommt dann im weiteren Verlaufe ſeiner Rede auf die
Alllanz mit Rußland zu ſprechen Er proteſtiert gegen
die Allianz mit der ruſſiſchen Mörderregierung Lärm
rechts Beifall bei den Sozialiſten Miniſter des Aeußern
Delcaſſé erhebt ſich in großer Erregung und ſagt Zum
Schutze der uns anvertrauten Intereſſen proteſtiere ich energiſch
gegen dieſe unqualifizierbare Sprache Lärmende Rufe bei
den Sozialiſten Proteſtieren Sie gegen den verbrecheriſchen
Kaiſer von Rußland Miniſter Delcaſſé fährt fort Sie
können die Petersburger Ereigniſſe beklagen aber Sie ſind
nicht Richter Sie dürfen ſich nicht in die inneren Angelegen
beiten eines ausländiſchen Staates einmiſchen Jaurès
Soz will das Wort ergreifen wird aber zunächſt durch den

Lärm der Rechten daran gehindert Er wartet bis Ruhe ein
tritt und ſagt dann Zur Ehre Frankreichs erkläre ich daß
Delcaſſé nicht das Recht hat ſich hier zum amt
lichen Advokaten des Zarismus aufzn werfen
Beifallsſturm links Delcaſſé erwidert Jch bin der

Advokat der Jntereſſen Frankreichs denen von Jaurss ſchlecht
eeen wird Die Allianz mit Rußland hat Frankreich Sicher
eit und die Möglichkeit gegeben ſeine Stellung in der Welt zu

behaupten und Abkommen abzuſchließen deren Bedeutung nie
mand ablengnen wird Beifall im Zentrum und rechts
Ziſchen bei den Sozialiſten

Hierauf ſolgte die Rede Briſſons und die bereits mitgeteilte
Abſtimmung die wie gemeldet mit Rouviers Siege endete

c

Jm Senat wurde die Erklärung der Regierung vom Juſtiz
miniſter Chaumisé verleſen die Erklärung würde von der Vinten

ziemlich kühl aufgenommen

Die Hull Kommiſſion in Paris
Jn der Freitags Vormittagsſitzung in der Admiral Fournler

den Vorſitz führte erklärte Fiſcher White er habe kein unbe
kanntes Schiff unter der Fiſcherflottille geſehen kein japaniſches
Schiff ſei unter ihnen geweſen Nur drei ruſſiſche Schiffe
dätten geſchoſſen Dr Colmer beſtätigte die von White ge
machten Ausſagen Gillard der Beſitzer eines der Fſſcher
boote erklärte er habe vor dem Feuern der ruſſiſchen Schiſfe
keinerlei Signal vernommen die Nacht ſei klar geweſen Der
engliſche Vertreter Beirne und der ruſſiſche Vertreter
Nekludoff tauſchten alsdann eine Reihe von Vemerkungen
über die Frage aus ob die Kommiſſion den Zeugen Flechter über

Unter anderem empfehle

Seüchkem

TVongé Merveilleux

30 55 78Geschaftshaus J Lewin mer g
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die Anweſenheit von zwei ruſſiſchen Agenten in Hull vernehmenſolle die dorthin gekommen ſeien um die ger zu en
Ausſagen zu veranlaſſen
erſt nach der Vernehmung eines weiteren Fiſchers zu entſcheiden
Nachdem dieſer vernommen war wobei er nur die Ausſfagen der
anderen Fiſcher beſtätigte wurde die Verhandlung auf nach
mittag vertagt

Jn der Nachmittagsſitzung der Hull Kommiſſion wurden noch
drei engliſche Fiſcher vernommen Sie erklärten kein fremdes
Kriegsſchiff außer den ruſſiſchen geſehen zu haben Der
J der Fiſcherflotte habe zwei blinde Schüſſe als Signal
abgegeben

Die Unruhen in Rußland
Jn Radomr

Zu den jüngſten Unruhen in Radow meldet die Kattow Ztg
daß gegen 100 Arbeiter mehrere Offiziere und
viele Soldaten getötet worden ſeien Ein zweiter
Kampf wobei 40 bis 50 Arbeiter fielen ſei ſpäter ent
ſtanden Nachts ſchoſſen die Koſaken jeden nieder der ſich auf
der Straße ſehen ließ

Jn Moskan
Die Liter aten fordern die Offiziere durch Flugblatt

auf nicht gegen die Volksmaſſen vorzugehen ſo lange dieſe nicht
plündern Der Zweck der Bewegung und die Vorgänge in
Petersburg werden eingehend erläntert

Die Wirkung in Frankreich
Jm Anſchluß an die blutigen Vorgänge in Rußland betreiben

die Sozialiſten und Radikalen unter der Führung von Jaurès
und Clémenceaus ganz offen die Kündigung des ruſſiſch
franzöſiſchen Bünd niſſes und beſürworten eifrig den
Abſchluß eines Bünd niſſes mit England Die Zeitungen
Aurore Humanité Petite Republique und Action haben

gemeinſam mit anderen radikalen Blättern den Feldzug zur Erx
reichung dieſes Zieles begonnen

Oeſterreich Nungarn
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag die noch vor

handenen tſchechiſch radikalen Dringlichkeitsanträge durch
Ablehnung deren Dringlichkeit und nahm den Dringlichkeitsantrag
des Abgeordneten Walewski auf Einſetzung eines parlamen
tariſchen Ausſchuſſes zur Unterſuchung der gegen ihn er
hobenen Anſchuldigungen an Damit waren ſämtliche Dring
lichkeitsanträge welche den Eintritt in die Tagesordnung
hinderten erledigt Darauf wurde unter lebhaſtem Beifall des
Hauſes zu dem erſten Punkte der Tagesordnung nämlich Be
ratung der Notſtandsvorlage geſchritten Der Miniſter
präſident Dr v Gautſch richtete an das Haus einen warmen
Appell im Jntereſſe der notleidenden land wirtſchaftlichen Be
völkerung die Vorlage ſo ſchnell wie möglich zu erledigen und
erklärte die Regierung verzichte vorläufig auf die Refündierung
der in den Jahren 1903 und 1904 ans den Kaſſenbeſtänden be
ſtrittenen Notſtandskredite und werde dem Hauſe demnächſt eine
dahingehende Sondervorlage unterbreiten Lebhaſter Beifall
Nachdem der Berichterſtatter der Minorität Skene mit Rück
ſicht auf die Erklärung des Miniſterpräſidenten das Votum der
Minorität zurückgezogen hatte wurde die Verhandlung ab
gebrochen Am Schluſſe der Sitzung regte der Abgeordnete
Breiter unter Hinweis auf die Vorgänge in Rußland eine
Sympathiekundgebung für die ruſſiſchen Frei
heitskämpfer an Der Präſident entgegnete er fände das
allgemeine Jntereſſe für die Ereigniſſe in Rußland begreiflich
er halte es jedoch für unzuläſſig interne Angelegenheiten eines
beſreundeten fremden Staates im Hauſe zu verhandeln

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte der
Finanzminiſter Dr Koſel einen Geſetzentwurf vor betreffend die
Ausgabe von Obligationen in Höhe von 53 Millionen
Kronen zur Refundierung der in den Jahren 1903 und 1904 an
Kaſſenmitteln beſtrittenen Tilgungen der allgemeinen Staats
ſchuld Das Haus verhandelte über dle Notſtandsvorlage
Eine Jnterpellation worin auf die letzten durch Schienenbrüche
herbeigeführten Eiſenbahnunfälle hingewieſen wird fordert
das Eiſenbahnminiſterium auf, mit aller Beſchleunigung Er
hebungen über die Urſachen der Unfälle anzuſtellen Ueber
dieſen Gegenſtand wurde im Laufe der Sitzung ein Dringlich
keitsantrag eingebracht Das Haus nahm den Dringlichkeits
antrag an Der Eiſenbahnminiſter erklärte daß er fachmänniſche
Erhebungen ſofort veranlaſſen werde Die als Urſachen der Ent
galeiſung bezeichneten Schienenbrüche werden als Folgen raſchen
Temperaturwechſels angeſehen Der Miniſter hofft das Haus
überzengen zu können daß die techniſche Einrichtung der öſter
reichiſchen Staatsbahnen auf dein modernen Verkehr vollanf ent
ſprechender Höhe ſtehe Die Reſundierungsvorlage wurde dem
Budgetausſchuß überwieſen Nächſte Sitzung Montag

Dänemark
Zwö f Mitglieder der däniſchen Reformpartei der

Linken die ſich nicht an das neue Miniſterium Chriſtenſen
anſchließen traten aus der Partei aus und bildeten eine
neue Parteigruppe unter dem Namen die Linke des
Folkethings Die Führer der neuen Partei ſind Rechtsanwalt
Zahle und Hardesvogt Krabbe Auch der Vorſitzende des
Folkething trat aus dieſer Partei aus und wird morgen ſeinen
Poſten als Vorſitzender niederlegen wird ſich aber nicht an die
nene Partei anſchließen Die Reformpartei der Linken zählt
jetzt 61 Mitglieder darunter 7 Miniſter

D Grosser

Taffete Libertys
das Meter z Ak

Die Kommiſſion beſchloß dieſe Frage N
Frankreich

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Bertegunux hat die Generdle
onancoeurt und Amboix de Larbont in Disponibilität

verſetzt erſterer hat vor einiger Zelt als Zeuge in einer Kriegs
r ehtoverbandlung der Regierung feindliche Aeußerungen getan
ter iſt der Verfaſſer eines Vriefes der Beleidigungen der

Regierung enthielt Ferner verhängte der Kriegsminiſter dreißig
r d Cazenave wegen beleidigender

r die er an den Maire von ia en ſern e Toulon und mehrere Mit
niſter Delcaſſé teille in dem geſtrigen Miniſterrat mider Sultan von Marokko am 14 Januar t

Leutnant Anis und die Unteroffiziere welche die franzöſiſche
Militärmiſſion in Fez verſtärkten ſollen amtlich empfangen und
ſie in ihrer Stellung beſtätigt habe Marineminiſter Thomſon
gab bekannt daß er die Abſicht habe den Seepräfekten
von Cherbourg Vizeadmiral Toucha rd zum General
ſtabschef der Marine zu ernennen

Jtalien
Mehrere hundert Studenten wollten geſtern vormittag iRom vor der ruſſiſchen Botſchaft eine Demonſtration veranſiälten

wurden aber von der Polizei zerſtrenut g
Türkei

Jn einem griechiſchen Hanſe und dem Gebäude einer Bank
in Saloniki wurden Depots von Waffen und Munition
entdeckt Ferner iſt man einem bewaffneten Anſchlage der
Griechen gegen die dortigen Bulgaren auf die Spur gekommen

Der Köln Volksztg zufolge iſt der römiſch katholiſche
Patriarch in Jeruſalem geſtorben

NiederländiſchJndien
Unter deu Arbeitern der Zinnminen der Abteilungen Mera

wang und Soengeilegt auf der Jnſel Banka wurde
eine Verſchwörung eutdeckt um am chineſiſchen Neujahrstage
4 Februar die Europäer zu töten und zu berauben

Bekanntlich ſind die meiſten Arbeiter in den Staatsminen auf
Banka chineſiſcher Nationalität

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Feuchtkalt Schneefälle windig
Froſt teils heiter teils wolkig
Milder wolkig friſche Winde
Schnee
Froſt vielfach heiter

29 Januar
30 Januar
31 Januar ſtrichweiſe
1 Februar

Meleorologiſche Sialieon zu Halle

e 27 Januar Jannar 78 Uhr 12 Wiln ab 7 Uhr 32 Min inrg

Barometer Millimeier 769,8 768,5Thermometer Celſius 1,0 1,6Rel Feucht gkeit a 199 98Wind SW 2 NW 2MDaxlmum der Temperatur am 27 Januar 0,32 C
Minimum in der Nacht vom 27 Januar zum 28 Jannar ,c0 C
Nieder ſchläge am 28 Januar 7 Uhr morgens 1,4 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
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Die dauernde Veränderung der wirtſchaftBerufswechfel i räulichen Verhältniſſe hat eine lauſende Verſchiebung des Perſonen
ſtandes der einzelnen Bernfe zur Folge Wer in ſeiner Poſition
kein befriedigendes Auskommen ſindet ſei es aus allgemein
wirtſchaftlichen ſei es aus individuellen Gründen ſucht einen
anderen Erwerb Ganz naturgemäß iſt der Zug zu neuen Be
rufen Hierzu gebört der Verſicherungs Außendienſt den es in
Deutſchland erſt ſeit einigen Jahrzehnten gibt Er hat ſich all
geinach auch hier wie ſchon längſt in England und Amerika die
ihm zukommende Schätzung erworben und es wenden ſich ihm
immer mehr gllererſte Kräfte aus allen möglichen Berufen zu
weil ſie die Möglichkeit ſehen ohne allzulange Vorbe
reitung und ohne Kapital in voller Wahrung ihrer Selbſt
ſtändigkeit eine befriedigende und auch für ſie lohnende Tätigkeit
zu finden Es liegt auf der Hand daß die Geſellſchaſten ein
größeres Jnutereſſe daran baben tüchtige Mitarbeiter zu ge
winnen die ihnen laufend Anträne zuſühren als die Beziehungen
des einzelnen zum Abſchluß einiger weniger Verſicherungen be
nutzen zu laſſen Das Ziel des Bewerbers die Anſtellung iſt
auch das Ziel der Geſellſchaft und ihrer Organe Der Ver
ſicherungs Außendienſt erfordert aber darüber ſei ſich jeder klar
charakterſeſte intelligente Männer von raſitloſem Fleiß und nie
erlahmender Willenskraſt Wer in ihn eintreten will wählt am
beſten eine anerkannt leiſtungsfähige Geſellſchaſft die möglichſt
viel Branchben ſübrt wie die Lebens Volks Unfall Hoſtpflicht
Feuer und Einbruchsdiebſtahl Verſicherung Die größten Chancen
bietet z Z die Victorig die größte Verſichernngs Geſellſchaft
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Konfirme

Theodor Rälhblemann
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

I
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kion neueste un e
empfiehlt

Sehr billige Preise

Leipzigerstrasse 97
Schwarze Kleiderstoffe Weisse Kleiderstoffe Farbige Kleiderstoffe

Massgebende Nenheiten

Weſdeulſche Vodeulreditanſſalt

Köln a 9Anträge auf Sul Lng von Dar
leben gegen bypothekariſche Sicherheit
zu zeitgemäßen Bedingungen ver
mitteln Weise PfaffeAlleinvertreter

Nurf ürKenner

Garantiert neue geriſſeneGänſefedern mit
den ganzen Daunen zart geriſſen verſende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern mit p I
Dicſelbe Husliiat ſortiert r

ieſelbe Qualität ſorti

ohne ſteife 1,75Ganſehalbdaunen den 200
ganz weiß 2,50Gänſedaunen halbe 3,50

reinweiß 4,25Der Verſand geſchieht p Nachn od vor
her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück r rat u frkoRudolf Müller Sleis

ſioloria Saat Dr den

gut verleſen bat Königliche Domäne
Lellin bei Halle a/S abzugeben pro
1000 kg v 210 inkl Sack frauko
Halle bei größeren Poſten 200
pro 1000 kg Muſter durch Albert
Falhin Halle a/S Streiberſtraße 50

Elektrotechnisches Bureau Halle S
der Flaschinenfabrüi Eesslünngen

Magdeburgerſtraße 45
Licht u Kraftanlagen im Anſchluß an die ſtädt Elektrizitätswerhe

Dynamomaſchinen und Motoxen von höchſtem Nutzeffekte
Elektriſch angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben

Telephon 1848

Schiebebühnen

Elektriſch antamatiſche Bierdrnuckregler
Spezialankriebe für VBuchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Koſtenloſe Ansarbeitung von Voranſchlägen und Projekten
Beſte Referenzen

besserungenpatentiert in Hentsenlanag
u dem Ausland bis
jetzt geliefert ca
34000 Stück

Ernst Haassengier Co
Bankgeschätt alle a S

ompfehlen ihre Dienste für alle bankgeschältl Transaktionen
n a kür

An u Verkauf v Effekten Diskontierung
guter Wechsel inkasso Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
m IIlypotheken Verkehr

Kostenfreier Verkanf bis 1914 nukündbarer sicherer
334 34 u 49 iger Hy potheken Plandbrieke

Bewährtes deutsches Vabrikat
Hallensis undDrillmaschinen

ausgestattet mit nenest en Ver

Kein Privatbeamter
der ernſtlich auf die Sicherſtellung ſeiner eigenen Zu
kunft und die ſeiner Familienangehörigen bedacht iſt

verſäunme es ſich anzuſchließen
dem zur Vertretung der ſozialen und wirtſchaftlichen Jutereſſen aller

landesherrliche Verleihnng mit
Korporationsrechten guégeſtatteten

Privatbeamten gegriündeten durch

Deutschen Privat Beamten Vereins
zu Magdeburg
und ſeinen Verſorgungskaſſen

Pensionskasse Witwenkasse Begräbniskasse
Kraukenkasse und W al So Masse

Vereinsbeitrag balbjährlich 3 W
Dermögen ea 10 Millionen Mark400 Zweigvereinen Verwaltungsgrnppen und Zahlſtellen

Proſpekte und vrientierende Druückſachen koſtenlos durch das
Direktorium des Deutschen Privat Beamten Vereins

zu Magdehurg

Circa 20 Foo Mitglieder in

gebre

Neuesler Patent Schnellröster
Probat

Motorbetrieb dunstfrei röstend und
danstfrei kühlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nachbesteltungen erster firmen
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Hand und di eninenvetrieb stets

auchsfertig geringer Gasver praueh
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Emwmerichor Maschinentabrik in Emmerich

Lötrelsystem

Hackmaschinen
jeder Art
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s0 Wie sämtliche andere

landwirtseha ft licheKataloge nmsonst und post frei
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Hermann Arnhold Co
Bank Kommandit Gesellschaft

Alte Promenade 3 Ia IIe S Alte Promenade 3

Vermittlung aller in das Bankkfach
Geschäkte

schlagenden

Annahme von Bareinlagen 2ur Voerzinsung auf
Rechnungsbuch Depositen oder Check Konto

Auſbhbe wahrung von Wertpapieren und Wertgegen
ständen als offene und geschlossene Depots in unserer
feucer und einbruchsicheren

Stahlkammer Anlage
Vermietung eiserner Schraukkächer unter eigenem Ver

schluss der Meter
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Photogr
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e W er G Sperialgeseh
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an der Hagre

Haarspalte
Immer und immer wieder
greiſt may zu dem einfachſten unſchädlichſten alt und vielerprobten

Mäusner s Rrennesselspiüritus
er Flaſche M 0,75 u M 1,50 ächt mit dem Wendelſteiner
ircherl Kräftigt den Haarboden reinigt von Schuppen verhütet

den Hagarausfall befördert bei h Gebet ungern das
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EPlissechrennere

HE IEGess
Große Steinſtraße 33 I

Fernſprecher 1827
empfiehlt alle Arten Pliſſee für
Ball und Straſßen Toiletten
Neuheiten in Die wigelen
und er r Ah Maskenzwecke extra billige Preiſe
Poſtſendungen täglich erledigt

Inventur
Ausverkauf

Winter Ueberzieher
Winter Joppen

billig billigOtto Hammol
obere Leipzigerſtraße 36

IIochſeuerfeste
Chamottesteine
jeder Art und in allen ge
wünschten Dimensionen
kür sämtliche Awecke der

Induustrie liefern preiswert
Gebrüder Baensch

M ölaun Bez Halle a S
Gegründet 1872

Achtungtür Tandwirte

Vermittle ſpeſenfrei
Zuckerrübenſamen

Abſchlüſſe
zu kulaunten Bedingungen u ſicherer

bnahme für große zahlungéfähige
und hochfeine Zuckerrübenſamen
handlung

Auf Wunſch bin bereit anch
mündlich zu verhandeln
Olto Just Aſchersleben

Provp Sachſen
Telegr Adr SamenjustFernſprecher Nr 59

BMSER
Kränchen

brunnen
der altberühmten Kränchenquelle

Emser Kesseibrunnen
Kaisecrbrunmnnen

Victoriabrunnen Dmser
Pastillen und Queillsalz
zu haben in allen Apotheken Dro
guerien und Alineralwasserhand

lungen sowie durch die

Kgl Bade u Brunnen
ver waltung Ems

Lahr s Santalol
0,15 Kavaharz 1 jede Kapſel

Echt nur in e Packeten
eis J Mkun vorm u Schmerzstültend d

Blasen u Marnleiden Ausftuiss
Keine Magenbeschavercde
od Nierenentzündeng
bie b Santa e Sande ol F
oft beobachtet r 7

Alletuitger Vubrikant

In Halle i d Hirsennvotheke Lövren
apoiheke am Mlarbt Krononnpolheoke

am Stelnweg und Mohrenapoihoke

e

2 S

o
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